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1. Verschiedner Stolz

1778.

 

Still, ohne Pracht; doch sicher, daß man’s merke:

So schreiten Prinz und Dogg’ einher in ihrer Stärke.

In Seid’ und Schellen prunkt und bellt und flucht mit Zeter

Der Junker und sein Köter.

 

 

2. Der englische Homer

4. Juni 1782.

 

Wär’ ich Homer gewesen, ich hätte das, flüsterte Pope Vater Homeren ins Ohr, sicherlich also gesagt.

Sicherlich hätt’ ich es selber gesagt, wär’ ich Pope gewesen:

Flüsterte Vater Homer Popen ins Ohr und verschwand.

 

 

3. Sittenspruch

1784.

 

Wer hastig alles glaubt, was ein Verleumder spricht,

Ist Dummkopf oder Bösewicht.

 

 

4. Stand und Würde

1784.

 

Der adlige Rat.

 

Mein Vater war ein Reichsbaron

Und Ihrer war, ich meine..?

 

Der bürgerliche Rat.

 

So niedrig, daß, mein Herr Baron,

Ich glaube, wären Sie sein Sohn,

Sie hüteten die Schweine.

 

 

5. Grabschrift eines Knaben

1787.

 

Rötlich hing die Blüte; da hauchte sie leise der Tod an:

Und an des Himmels Strahl zeitiget schwellende Frucht.

 

 

6. Arm und Reich

1794.

 

Arm ist auch bei wenigem nicht, wer nach der Natur lebt;

Wer nach Meinungen lebt, ist auch bei vielem nicht reich.

 

 

7. Schicksal der Schriften

1795.

 

Wer auf gemeiner Bahn gemeine Werke treibet:

Leicht macht er’s allen recht;

Gemacht in kurzem hat er’s schlecht.

Wer neue Bahnen wählt, kühn denkt und edel schreibet:

Leicht macht er’s allen schlecht;

Gemacht in kurzem hat er’s recht.

 

 

8. Auf einen wortreichen Nachschreiber

1798.

 

Schreibend schreibt er im Schreiben geschriebene Schriften, der Schreiber!

 

 

9. Buchstab und Geist

1798.

 

Lebend erlöst’ und sterbend der göttliche Sohn der Maria

Vom buchstäblichen Tod durch den beseelenden Geist.

Kreuziget! schrien die Knechte der Satzungen. Kehrtest du wieder,

O du Erlöser vom Tod: Kreuziget! schrieen sie noch.

 

 

10. Der Volksbeifall

1801.

 

Als nach neuer Musik das versammelte Volk im Theater

Laut mit Geklatsch ringsher jubelte Preis und Triumph;

Trat der Chorag’ unwillig hervor: Was, Männer, geschah hier?

Sicher ein arges Vergehn, weil es so vielen behagt!
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